
Bubenberg mit zwei Gleisen

Bubenberg mit vier Gleisen

Bundesgasse mit Tram

Bundesgasse ohne Tram

Etappierung

1790 1877

1 2 3 4 5

Ausblick und Durchblick Durchwegung Fussverkehr

Eingänge 1865-1930 Eingänge 1930-1970 Eingänge 1970-2009 Eingänge ab 2030Eingänge 2009-2030

Schnitt Bubenberg C-C‘ 1:200
2 Tramachsen 

4 Tramachsen mit Tram

Schnitt Bundesgasse D-D‘1:200
ohne Tram 

Schanzenraum - Reine Verkehrsfläche, 
fehlende Bezüge zur Länggasse und 
der Altstadt

Fehlender Abschluss des 
Schanzenraumes

Bollwerk - Kein zweisietiger 
Strassenraum

Bahnhofplatz - Nicht gefasst, 
reiner Verkehrsraum

Bubenbergplatz - Nicht als 
Platz erkennbar, nicht gefasst

Hirschengraben und Bubenbergplatz - Als 
Teilräume zu wenig differenziert

Defizite Historische Stadterweiterung

Baldachin reduziert Bezug zur 
Spitalgasse

Die ÖV-Netzstrategie 2040 verdeutlicht die Not-
wendigkeit einer zweiten Tramachse durch die 
Innenstadt. Aus unserer Sicht ist eine zweite Ver-
bindung unbestritten, denn diese bietet nebst den 
erforderlichen Kapazitäten die Chance der Netz-
redundanz, welche Stabilität und Flexibilität im 
Betrieb sichert. Ob die zweite Tramachse auf dem 
Bubenbergplatz mit 4 Geleisen verträglich ist, 
lässt sich nicht ohne Weiteres anhand von Quer-
schnitten oder die dafür benötigten Verkehrsflä-
chen beantworten. Obschon die Querbeziehungen 
(FG, Velo) tendenziell an Bedeutung gewinnen, 
sind die Verkehrsbeziehungen und Bewegungen 
auf dem Bubenbergplatz heute sehr linienförmig 
in Längsrichtung geprägt. Die Ausgestaltung von 
4 Tramgeleisen stärkt dieses funktionelle Bild 
und steht konträr zu gewünschten Entwicklun-
gen und Wunschlinien des Fuss- und Velover-
kehrs. Unserer Meinung nach soll die gebrochene 
MIV-Dominanz als Chance genutzt werden, eine
vielseitige Mobilität aller Verkehrsteilnehmenden
zu entfalten. Zuletzt ist nicht die Anzahl Geleise
entscheidend, sondern die gefahrene Tramdich-
te als solches. Während die 2. Tramachse den
Hirschengraben sowie die Markt- und Spitalgasse
entlastet, steigt die Anzahl Tramverbindungen auf
dem Bubenbergplatz weiter an. Mit Blick auf ein
ausgewogenes Gesamtverkehrssystem, die Auf-
enthaltsqualität wie auch der Adressbildung, täte
eine Entlastung des Bubenberg gut. Wir empfeh-
len daher, die zweite Tramachse über die Bunde-
gasse zu konzipieren und den Bubenbergplatz bei
2 Geleisen zu belassen.
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